
Aymara Cubas, Klavier

Die Pianistin Aymara Cubas entdeckte bereits in frühen Jahren ihre Liebe zur 

Kammermusik, insbesondere zur Klaviertrio-Formation, die ihren künstlerischen 

Werdegang entscheidend prägen sollte.

1981 in Freiburg geboren erhielt sie ihren ersten Klavierunterricht an der 

Musikschule Freiburg und wurde bereits mit 14 Jahren Jungstudentin an der 

Musikhochschule Freiburg bei Prof. A. Klein. 2001 setzte sie ihre Studien bei Prof. 

Dr. T. Szász an der Musikhochschule Freiburg fort.

Ein Stipendium des Erasmus-Sokrates Programms führte sie 2005 nach Wien an die 

Universität für Musik und darstellende Kunst, wo sie bei Prof. A. Kouyoumdjian das 

Konzertfach Klavierkammermusik studierte. Im selben Jahr spielte sie bei einer 

Fernsehproduktion des SWR für die Sendung Musikdebüt.

Im Jahr 2007 absolvierte Aymara Cubas den Diplomstudiengang „Künstlerische 

Ausbildung“ im Hauptfach Klavier an der Musikhochschule Freiburg. Kurz darauf 

erhielt sie ein Stipendium der Indiana University Bloomington (USA), um bei dem 

renommierten  Pianisten des Beaux-Arts-Trio Menahem Pressler ihre Studien 

fortzusetzen. 2009 beendete sie auch diese erfolgreich und erhielt das „Performer 

Diploma“ der IU Bloomington. Solistische sowie kammermusikalische Auftritte in 

Wien, Indianapolis, Nimes und in ihrer Heimatstadt Freiburg folgten. 

Aymara Cubas  erhielt aufgrund ihrer kammermusikalischen Begabung bereits in 

jungen Jahren eine Förderung des  Landesmusikrats Baden-Württemberg. In der 

Besetzung Klaviertrio wurde sie im Jahr 2004 mit dem E.-Humbolt-Preis für 

herausragende Leistungen während der „Internationalen Akademie für 

Kammermusik Heidelberg“ ausgezeichnet. Zudem erhielt sie den Carl-Seemann-

Preis der Musikhochschule Freiburg im Fach Klaviertrio als  auch den „Dean’s 

Scholarship“ der IU Bloomington.

Kammermusikunterricht bei Rainer Kussmaul, Michael Hauber und Felix Gottlieb 

sowie Meisterkurse bei Jaques Rouvier, Edgar Wolanin und Rudolf Kehrer gaben ihr 

wichtige künstlerische Impulse. 


